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Die Gemeinde Moosba ch erläßt als Satzung aufgrund der§§ 9 und 1o 

des Bundesbaugese tzes ( BBauG) vom 23. Juni 1960 ( BGBl. I s . 341) 

und des Art. 1o7 der Bayerischen Bauordnung ( Bay BO ) vom 21. Aug. 69 

( GV31. s. 179 ) folgenden, mit Ver füg ung des Landratsamtes Kempten 

vom • •. . unter Nr. • g enehmig ten 

B E q A U U N G S P L A N 
-=================================---

§ 1 Inha lt des Beoauun~splanes 

Für das Gebiet " Moosbach-Südwes t" gilt die von der Pl anun gsstelle 

für Gemeinden beim Landratsamt Kempten am 30.6.1970 ausgearbeitete 

Bebauungspl a nzeichnung, die zusammen mit nachstehenden Vorschriften 

den Bebauungsplan bildet. 

§ 2 Art der baulichen Nutzung 

( 1) Das Baugebiet wird a ls " Allgemeines Wohngebi et" ( ''JA) im Sinne des 

§ 4 der Baunutzung sverordnung ( BauNVO) vom 26 . 6.1962, g e ä ndert 

mit VO vom 26. 11 .1968, festgesetzt. 

(2 ) Die in § 4 Abs. 3 Ziff. 3 - 6 BauNVO aufgeführten Ausnahmen fler ­

den jedoch nicht Bestandteil d e s Be bauung splanes. 

~ 3 Maß der baulichen Nutzung 

Die in § 17 Abs. 1 ~ u hVO feste esetzten H~chstwerte f~r Grundfläche n­

und Geschoßflä chenzahlen d ü~fen nicht Jberschritten werden. 

§ 4 Bauweise 

(1) Im Planbereich gilt vorbehaltlich des Abs. 2 die offene aau~ei s e. 

(2) Die Garagen sind mit etnaig en sonstigen Nebenge bäuden, so weit die 

Bebauun6splanzeichnung d ies vorsieht, a n der Grunds t J cksgrenze zu 

errichten. Ausnahmsweise können s ie unter Einhaltung der gesetz­

lich vorg eschriebenen Abstandsflächen an anderer Stelle e rrichtet 

werden, Nenn dadurch Ve r kehr s belang e und die beabsichtig t e Ge­

staltung des Straßen- und Ortsbildes nicht beeinträchtigt • erden. 



~ 5 Zahl der Vollg eschosse 

(1) Die i n d e r Beba uunc s p l anz e ichnung eing etrag enen Zah len der Vollg e­

schosse mit Kreis sind z Ning end auszufu hren. 

( 2 ) Die in d er Be bauungsplanze ichnung g ekennzeichnete Zahl der Vollge­

schosse ohne Kreis gilt als Höchstgrenze. 

§ 6 Firs trichtung 

Für d ie Firstrichtung der Haup tgebäude ist die Einzeichnung im Bebauungs­

p l a n maßgebend. 

§ 7 Da chform und Dachneigung für Vohng ebä ud e und Garagen: 

Ha up t g eb~ucte : 

(1) Zugelassen sind nur ziegelfarbig e (rotbraune) Satteldächer. Di e 

Dächer müssen an der Traufe einschl. Dachrinne mind. o,7o m, h ö c h ­

stens o, 9o m, am Ortgan~ mind. o, 3 o m, höchstens o,5o m überstehen. 

( 2 ) Die Däche r der Gebäude mit 1 Vollg eschob sind mit eine r Da c h n e i g ung 

zwischen 15 und 23 Grad auszubilden. Für die Däche r der GebäuJ e mit 

2 Vollg eschossen ist eine Dachneigung zwischen 23 und 28 Grad zu­

l ä ssig . 

Nebengebä ude: 

(3) Alle freistehenden Garag en sind mit Pult- o d er Flachdäche rn mit 

einer Dachnei gung bis zu 5 Grad zu versehen. 

(4) Für die mit dem Hauptg eba u J e unter einem Dach zu errichtenden Ga ­

rag en sind nur ziege~farbige,rotbraune Dacher in der Dachneig ung 

des Hauptgebäudes zugelassen. 

Ausnahmen von den Festsetzung en der Abs . 1 - 4 können zugela ssen wer­

den, wenn die beabsichtig te Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes 

nicht beeinträchtig t wird . 

§ 8 Dachaufbauten 

Dachaufbauten und Dachgaupen sind unzulä ssig . 

§ 9 Sockelhöh e und Geländ ehöhe 

(1) Bei s ä mtlichen Gebäuden mit 2 Volle eschossen darf iie Ober kante 

der Kellerdec~e nicht me hr als o ,3o m ( MittelNert) und bei Gebä u­

den am Hang darf die Oberkante der oberaten Vollg eschoßdeck e 

bergseitig nicht höher als 3,25 m und t a l s eitig nicht hther als 

6,oo m über dem natürliche n oder von d er Kreisver Naltung sbehörde 

fest geleg ten Gebäude liegen. 



(2) Das natürli che Gelände darf durch Auffüllung oder Abgrabung nicht 

wesentlich verändert werden. 

(3) Ausnahmen von den Festsetzungen der Abs. 1 - 2 können zugelassen 

werden, wenn die bea bsichtigte Ges t a l tung des Orts- und Landschaf t s­

bildes dadurch n i cht beei nträcht i g t wird. 

§ 1o Kniestöcke 

( 1 ) Bei sämtl ichen Hauptgebäuden is t ein Kniestock, gemessen zwischen 

Oberkante Dachgesc hoßfußboden und Oberkante Fußpfette, bis zu einer 

Höhe von o,5o m zul ässi g . 

( 2 ) Bei eingeschossi gen Wohngebäuden sind Ausnahmen bis zu einer Knie­

stockhöhe von o ,7o m von den Festse t zungen des Abs. 1 zulässig, 

wenn dabei die Gestal t ung nicht beeinträchtigt a i rd. 

§ 11 Fassadengestaltung 

(1) Alle Gebäude sind mi t einem Außenputz zu versehen. Auffallend ge­

musterter, grobkörniger Putz ist n i cht zulässig. Holz und ä hnliche 

Verkl e i dungen kSnnen ausnahmsweise verwendet werden, wenn dadurch 

das beabsichtig te Siedlungs- und Straßenbi ld nicht beeintrtichtigt 

Nird. Metallverkleidungen sind nicht zugelassen. 

(2) Die VerNendung von ungewöhnlich grellwirkenden, den GesamteinJruck 

störende Farben ist unters a g t. 

(3) Doppel- und ~eihenhäuser sowie an der Grenze zusammengebaute Ga­

ragen müssen die gleiche Dachform, Da chnei gung , Putzs truktu r und 

Farbgebung erhalten. 

§ 12 Garagen und sonstige Nebengebäude 

(1) Die Garagen sind mit etNaigen sonstigen Nebeng ebäuden innerhalb 

d er überbaubaren Flächen in einem Baukörper zusammenzufassen und 

gestalteri sch aufeinander abzustimme n. Freistehende Nebeng ebäude 

sind nicht zugelassen. 

( 2 ) Soweit der Bebauungsplan dies vorsieht, darf auf jedem Baugrund­

stück jeweils nur ein Nebengebä ude mit höchstens 9,oo qm Grund­

fläche errichtet werden. 



§ 13 Einfriedungen und Gestaltung der Vorgä r t en 

(1) Einfriedung en entlang der öffentlichen We g e und Straßen sind ein­

schlie ßlich ihrer Einga n gstüren und - tore als 1,oo m hohe Holz­

scher enzäune ( Hani c kelzaun ), g emessen Jber Oberkante S traße bzw. 

Gehsteig , auszubilden. ~eton- oder ~auersock el sinJ inne rha ~ b 

(2) Sämtliche übrigen Einfriedung en s ind als 1,oo m hohe Maschendraht­

zäune auszuführen. Gre l le Farben sind unzuli ssig . 

(3) Die auf d er ßebauung splanzeichnung g rün schraffierten Fläc hen sind 

als Grün- bzw. Stellflcichen anzuleg en und zu unterhalten. S i e 

dürfen zur S traße hin Med er eing ezä unt noch kleingär tnerisch ge ­

nutzt we r den. 

( 4 ) Von den Fest setzun gen der Abs. 1 und 2 können Ausnahmen zugelassen 

werden, wenn d i e beabsichtigte Ges t altung des Orts- und Landschafts­

bildes nicht beeinträchti g t Nird. 

§ 14 Fernsprech- und Stromleitungen 

(1) Dachstä nder f ür S trom- und Fern sprechversorgungsleitung en s owie 

Ho chspannungsfreileitungen sind nicht zugelassen . 

(2) Ausnahmsweise können Freileitungen und Dachs tänder gestattet wer­

den, wenn die Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes dad urc h 

nicht beeinträchtigt Nird . 

§ 15 Sichtdreiecke 

Die in der Bebauun g splanzeichnung eing etrag enen Sichtd reieck~ ( 5o/2o m)sinJ 

von baulichen Anlag en, Anpflanzungen, S tapelung en und s onstig en Ge­

genständen freizuha lten, s o Neit s ie über das Ma ß von o, 9 o m üb er d i e 

d urch d i e Dreiecks punk te auf Fahrbahnoberflä che e ebilJ ete Ebene her­

ausragen. 

§ 16 Inkrafttreten 

Diese Satzung t r itt gemäß~ 12 des BunJes baugesetzes mit dem Tag e ihrer 

Bekannt machung in Kraft. 

Moosbach , 

Gemeinde M oosb ac h 

d. 1. Bgmstrs.) 



Die Gemeinde M oos o ach hat mit Beschluß des Gemeinderates 
Al. vom •••. ~.~,.ff:. d en Beba uungsplan gem. § 1o BBauG als Satzung be-

schlo ssen 

b h d /1,'y , 11 , fl~ /:-1 . Moos a c , , e n ••••••• ,,. ••••••• 

Jas Landra tsamt Kem~ t en ha t den Bebauungsplan mit Verfügung vom 

.. 1~: ~~: :\?\1;Q .. unter .Nr • .l.\1> ...... .. . gern. § 1·1 BBauG (in Verbin-

dung mit ~ 1 der Verordnung vom 17.10.1963 - GVBl. s. 194) genehmigt. 

den 

1910 
11er genehmi ~ te Beoa uun~spl a n uurd e mit Begr~ndung vom •• ...••••.• .. 

bi..., ... ~ ....•... in .f fl.t~ .. ~~,f.~ .... ............ g e m. § 1 2 Satz 1 BBauG 

.. f f t l . ' 1 . G h . d d . A 1 . d '-/ . 1 '--, ~ ~ J en 1ctl uus~e e g t . Die .ene migung un ie us egung sin am •••••. 

t ·b1 · h d h Ge»1 l~•,.. d,~ovff- b k t · t d J .., or s..i ic urc . • . • . . • . • • • • • • • • • e ann g emacn ,vor en. er ue-

oauun[splan i3t Jamit nach 0 12 Sa tz 3 BßauG rechtsverbindlich. 

. .................... ' den 1 


